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Armin.Caspar@t-online.de
Sprechstunde: Donnerstags 18.30-20.00 Uhr
Ortsvorsteherbüro; ehemalige Schule
(außer in den Ferien)

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Wahlen sind vorbei und dies ist auch gut so.  Die Wahlbeteiligung war in Dörsdorf enorm
hoch. 77,9 % der Wahlberechtigten gaben für den Ortsrat Ihre Stimme ab. Vor 5 Jahren
waren es 67,  4 %. Durch diese hohe Wahlbeteiligung konnten beide Parteien im Ortsrat
einen Stimmenzuwachs verbuchen. Die CDU bekam 613 Stimmen (2014: 566 Stimmen) und
die SPD bekam 135 Stimmen (2014: 108 Stimmen). In den Ortsrat Dörsdorf wurden folgende
Dörsdorfer Bürgerinnen und Bürger gewählt.

1. Christiane Schmidt, 2. Ute Grimm, 3. Kathrin Schmidt-Jaworski,  4. Eva Schnur, 5.
Armin Gutfreund, 6. Marcel Junk,  7. Hans-Jürgen Alt,  8. Hans-Dieter Junker,  9.
Otmar Graf, 10. Armin Fuchs und 11. Armin Caspar

Die nächsten 5 Jahre sind die Mitglieder des  Ortsrates und auch ich darum bemüht, wie in
der Vergangenheit,  Sacharbeit vor Ort zu betreiben. 
Bedanken möchte ich mich bei Herrn Christoph Neis für die geleistete Arbeit in den letzten
10 Jahren als Stellvertretender Ortsvorsteher. Seine loyale und sachliche Zusammenarbeit
mit  mir  und  dem  Ortsrat  möchte  ich  unterstreichen.  Dies  gilt  natürlich  auch  für  die
Ortsratsmitglieder Herr Karl-Heinz Nagel, Herr Seppel Haupert und Herr Knut Brass, die im
August ausscheiden.  Herzlichen Dank !  
Im Stadtrat vertreten uns nunmehr Herr Martin Fuchs und Frau Eva Maria Schnur. 
Nach 20 jähriger Mitgliedschaft im Stadtrat Lebach hat  Peter Johann sich dazu entschlossen
nicht  mehr  für  den  Stadtrat  zu  kandidieren.  Ich  bedanke  mich bei  Peter  Johann für  die
geleistete Arbeit im Stadtrat. Loyalität und Mut zum Anpacken waren immer seine Leitmotive.
Das gleiche gilt natürlich  für Frau Ute Grimm, die ebenfalls nicht mehr im Stadtrat vertreten
ist.  Ute und Peter haben immer Dörsdorfer Interessen in Lebach vertreten.
Erschließung von  weiteren Baugrundstücken im Neubaugebiet ?
Seitens der Lebacher Grundstücksgesellschaft gibt es Überlegungen, das  Neubaugebiet,
das mittlerweile auch fast 20 Jahre alt ist, im Bereich „Zum Schaumbergblick“  und „Zum
Waldblick“ zu erweitern.  Bereits bei der Erschließung des jetzigen bestehenden Baugebiets
im Jahre 2000 wurde darauf hingewiesen, dass nicht ausgeschlossen werden kann, dass
dort irgendwann weiter gebaut wird. Man hielt sich alle Optionen offen. Wäre das Baugebiet
„Schaumberg-und  Waldblick  nicht  erschlossen  worden,  hätte  Dörsdorf  vermutlich  80
Einwohner weniger und würde unter die Marke von 1100 Einwohnern fallen. (aktuell haben
wir  1181  Einwohner)  Übrigens  fiel  der  Startschuss  für  die  Erschließung  der  Siedlung
„Niederwiese“ laut Gemeinderatsprotokoll im Jahr 1961. Danach dauerte es noch mehrere
Jahre bis die Grundstücksverhandlungen sowie die Erschließung abgeschlossen war.  Die
ersten Baustellen  wurden  in  den Jahren 1967/68 vergeben.  Der  damalige Bürgermeister



Johann Scherer und der Gemeinderat  haben dafür gesorgt,  dass die Baugrundstücke zu
sehr erschwinglichen Preisen verkauft wurden. Im Gemeinderatsprotokoll ist zu lesen, dass
ein Baugrundstück in Richtung Friedhof mit 7 Aar Fläche damals 2300 DM gekostet hat. Das
Siedlungsgebiet  „Niederwies“  wurde ca. alle 15 Jahre für  unsere Familien erweitert.  Die
jetzigen Planungen betreffend Erschließung von neuen Baugrundstücken befinden sich  im
absoluten Anfangsstadium.  Noch kann nicht  abgesehen werden,  ob und  wann mit  einer
Erweiterung gerechnet werden kann. Da es in unserem Ortskern wenig Leerstände gibt und
auch kaum  Baugrundstücke vorhanden sind,   macht  es  Sinn und wird  vermutlich vom
gesamten  Ortsrat und mir begrüßt,  das besagte Baugebiet im Interesse unserer jungen
Familien,  aber auch im Interesse unserer Infrastruktur zu erweitern. Warten wir in Ruhe  ab,
wie sich die Sache entwickelt. 
Tore am Bolzplatz
Die Tore am Bolzplatz müssen aus Sicherheitsgründen noch in diesem Jahr entfernt werden.
Es hat sich leider herausgestellt, dass der Bolzplatz, obwohl er vom Bauhof ständig gemäht
wurde,   kaum noch zum Fußballspielen  benutzt  wird.  Deshalb  wird  die  Stadt  Lebach in
diesem Bereich keine neuen Tore aufstellen.  Der Ortsrat wird sich überlegen müssen, wie
der Platz sinnvoll genutzt werden kann.
Vorschläge aus der Bevölkerung nehme ich gerne entgegen.
Buckelpiste „Lehmkaul“
Wenn wir/ich könnten würde die Lehmkaul schon morgen saniert werden. Leider spielt der
Haushalt der Stadt Lebach hier nicht mit. Ich bin bemüht, dass im nächsten Jahr Geld für die
Sanierung  der  Straße  im  städtischen  Haushalt  eingestellt  wird.  Zunächst  werden  die
Schwachstellen notdürftig repariert. Selbstverständlich gibt es im Dorf noch weitere Straßen,
die in den nächsten Jahren saniert werden müssen.
Jubiläen
In diesem Jahr feiern/feierten 5 Ehepaare „Goldene Hochzeit“, 3 Ehepaare „Diamantene 
Hochzeit (60 Jahre) und 2 Ehepaare „Eiserne Hochzeit“ (65 Jahre) 

Weiterhin darf/durfte gefeiert werden:

1 Bürgerin 96 Jahre

2 Bürgerinnen 95 Jahre

3 Bürgerinnen 94 Jahre

1 Bürger 92 Jahre

2 Bürgerinnen 91 Jahre

4 Bürgerinnen/Bürger 90 Jahre

Letztendlich möchte ich mich noch beim Freundeskreis der Kirche für den Neuanstrich am
Gotteshaus  bedanken.  Es  muss  in  naher  Zukunft  noch  einiges  an  der  Kirche   gearbeitet
werden und der Freundeskreis bittet um tatkräftige Unterstützung.

Schöne Ferien und danke für das Vertrauen
bei der Ortsratswahl !
Gruß
Armin Caspar
Ortsvorsteher




